
Tausende Besucher zog es zum 16. Herbstlichen Kunstgewerbemarkt.
Der Erlös der Tombola geht an das „Haus Jordan“

Von Tarek Chafik

¥ Bethel. El Dorado für
Freunde feiner Handarbeit auf
dem Bethelplatz: Dort fand am
Wochenende der 16. Herbst-
liche Kunstgewerbemarkt statt
– und wer sich dorthin begab,
sah vor allem eines: Jede Men-
ge Unikate. „Das Konzept hat
sich bewährt, dass jedes An-
gebot nur einmal vertreten ist“,
sagt Veranstalterin Bettina
Kansteiner. „So entsteht Viel-
falt.“

Im Jahr 2001 hatte Kans-
teiner den Markt in Jöllen-
beck ins Leben gerufen. 14
Jahre wurde er dort präsen-
tiert, Bethel ist nun zum zwei-
ten Mal Austragungsort ge-
wesen, sehr zur Freude der Or-
ganisatoren. „Es ist ein schö-
ner Standort“, sagt Kanstei-
ner. „Nah am Zentrum und mit
genügend Parkplätzen drum
herum“. Zudem gebe es viele
Besucher und Händler, die
dem Markt auch an seinem
neuen Standort die Treue hiel-
ten.

Zu diesen Händlern zählt
auch Elke Weber, die zum
vierten Mal einen Stand auf-
gebaut hatte, weil sie das Am-
biente dieses Marktes so schät-
ze. Gefilzte Schafswolle ist das
Material, aus dem sie nicht nur
Lampen, Pantoffeln und Na-
delkissen geschaffen hat. Der
Clou in ihrem Sortiment ist je-
doch eindeutig die in Filz ge-
wickelte Seife.

„Wer sich damit die Hände
wäscht, braucht praktischer-
weise keine Seifenschale
mehr“, sagt Weber. „Die Seife
gammelt nicht und hinterlässt
keine Spuren, weil der Filz
komplett antrocknet“.

Nicht weniger originell ist
die Verbindung von Holz und
Töpferhandwerk, die von
Roswitha Krutemeyer ange-
boten wurde. Die Lemgoerin
hat ihre Keramikspechte und
-möwen auf mindestens 130
Jahre alten Eichensparren
platziert. Woher das Holz
stammt?. „Aus einer Kirche in
Talle, deren Dachstuhl soeben
erneuert wurde“, sagt Krute-

meyer. „Und die letzte Reno-
vierung liegt nun mal 130 Jah-
re zurück.“ So schafft man
Unikate.

Oder man macht es wie
Burgeli Seifert, die sich dass
erste Mal mit ihren Sortiment
an Selbst-Gestricktem präsen-
tierte – mit bunten Pullovern
über Schals bis hin zu wär-
menden Socken.

„Ich liebe Farben“, sagt die
Bielefelderin, und dass sie das
Stricken seit nunmehr 40 Jah-
ren betreibe, rein privat. Ih-
ren „Einstieg in das Marktge-
schäft“ ließ sie sich durch ein
wenig Nieselregen nicht ver-
derben.

Der Markt lockte mit sei-
ner bewährten Vielfalt schon
am Samstagvormittag zahlrei-
che Besucher an. Dabei hielt
das Rahmenprogramm so
manche Neuerung parat: Da
war der Musiker Rolf Mön-
ninghoff, der auf dem „Hang“
– einer schweizerischen Wei-
terentwicklung eines Drums –
für wohlige Atmosphäre sorg-
te; da waren der Seiler und der

Drechsler, die sich bei ihrer
Arbeit über die Schultern
schauen ließen; und wer sich
selbst einbringen wollte, fand
dazu reichlich Gelegenheit:
Jung und Alt konnten in einer
Kreativwerkstatt eigene
Kunstwerke herstellen oder
sich an der Schaffung eines ge-
meinsamen Aquarellbildes
beteiligen.

Groß war auch der An-
drang bei der Tombola: Rund
3.000 Preise wurden verlost,
der Erlös wird wieder gespen-
det und geht diesmal an das
„Haus Jordan“, wo Menschen
mit körperlichen Behinde-
rungen und psychischen Er-
krankungen betreut werden.
„Wir rechnen mit rund 6.000
Euro aus der Verlosung“, sag-
te Kansteiner.

Einziger Wermutstropfen:
Vor allem große Firmen hät-
ten sich dieses Mal sehr zu-
rückgehalten mit Preisen für
die Verlosung. „Kansteiner:
„Wir mussten gut die Hälfte
der Preise einkaufen – so viele
wie nie zuvor.“

Roswitha Klutemeyer schuf eine reizvolle Verbindung aus Keramik und Holz, indem sie ihre „Vögel“ auf alten Ei-
chensparren platzierte. FOTO: ANDREAS FRÜCHT

Der Leo-Club Bielefeld sammelte über Sport Geld für den Deutschen Kinderschutzbund.
Mit dabei war unter anderem die ehemalige Hermannslauf-Siegerin Heike Mohn. Teilnehmer aus Rödinghausen schafft 30 Kilometer

¥ Schildesche (lk). Um genau
14 Uhr gab die CDU-Bun-
destagsabgeordnete Lena
Strothmann am Samstag den
Startschuss: Der dritte „Leo-
Spendenlauf“ durch die Park-
anlage Sudbrack war eröffnet.

63 Läufer machen sich auf
den Weg über die 950 Meter
lange Strecke. Entscheidend
war nicht die Geschwindig-
keit, sondern die Ausdauer.

„Je mehr Runden man
dreht, desto mehr Spenden
sammelt man“, erklärte Da-

niel Noltensmeier, Präsident
des Leo-Club Bielefeld „Carpe
Diem“ das Konzept des Lau-
fes rund um den Teich. Das
Geld kommt von Unterstüt-
zern der Läufer oder von Un-
ternehmen, die dem Leo-Club
eine feste Spende für den Lauf
zur Verfügung stellen. Wich-
tig sei, so Noltensmeier, dass
jeder mitlaufen kann – und je-
derzeit aus- und wieder ein-
steigen könne: „Das ist kein
Wettbewerb.“

Unter den Läufern waren

wieder bekannte Bielefelder
Sportler: Die Handballer Nils
Prüßner, Lukas Schulz und
Matthias Geukes von der ers-
ten Mannschaft der TSG Al-
tenhagen-Heepen freuten sich
über die Möglichkeit Gutes tun
zu können. „Wir wollen un-
bedingt dabei sein“, sagt Ge-
ukes.

Auch Heike Mohn, mehr-
malige Hermannslauf-Siege-
rin, ging bei dem Lauf an den
Start. „Ich habe den Verdacht,
dass sie heute die meisten

Runden schafft“, mutmaßte
Daniel Noltensmeier im Vor-
feld. Obwohl es sich bei dem
Lauf nicht um einen Wettbe-
werb handelte, gab es am En-
de doch noch Trophäen zu
vergeben. Karsten Kreysing aus
Rödinghausen schaffte 38
Runden, also insgesamt 30 Ki-
lometer. Damit stellte er ei-
nen neuen Rekord auf: Der
vorherige Bestwert betrug 34
Runden. Auch Christoph Ass-
mann aus Schloß Holte topp-
te diesen Bestwert und brach-

te es auf 36 Runden.
Ralph Stührenberg wurde

mit 34 Runden Dritter. Ins-
gesamt wurden 793 Runden
gelaufen.

Das erlaufene Geld stellt der
Leo-Club dem Deutschen
Kinderschutzbund zur Verfü-
gung. Mit der Spende soll das
Projekt „faba“ gefördert wer-
den. Dabei handelt es sich um
ein Naturprojekt für Kinder,
deren Eltern von einer Sucht-
erkrankungbetroffensindoder
psychische Probleme haben.

Auf dem Schulbauernhof
Ummeln übernehmen die
Kinder ein Jahr lang Verant-
wortung für eigene Pflanzen
und lernen so die Natur bes-
ser kennen.

„In ihrem Alltag ist dies
kaum möglich“, erklärt Heid-
run Macha-Krau vom Kinder-
schutzbund. Sie ist froh, dass
der Leo-Club sich für dieses
Projekt entschieden hat: „Mit
dem Geld können wir mehr
Familien die Teilnahme an
dem Projekt ermöglichen.“

63 Läufer nahmen an dem dritten Leo-Spendenlauf teil.
Gemeinsam liefen sie 753 Kilometer.

Karsten Kreysing lief 38 Runden (3. v. l.), Christoph Assmann (2. v. l) 36 und Ralph Stüh-
renberg (4. v. l.) 34 Runden. FOTOS: LEON KASCHEL

Lena Strothmann
eröffnet den Spendenlauf.

Ehrungen für 70- und 80-
jährige Mitgliedschaften

¥ Milse (tch). Seit mehr als 120
Jahren gibt es in Milse den Po-
saunenchor des CVJM. Wie
innig die Verbundenheit der
Mitglieder zu ihrem Chor ist,
ließ sich am Sonntag in der
evangelischen Kirche beob-
achten. Dort gestaltete der
Chor einen feierlichen Fest-
gottesdienst, dem ein durch-
aus seltener Anlass zugrunde
lag: Hans Astroth und Wil-
helm Westerwelle gehören
dem Ensemble seit nunmehr
70 Jahren an, Gerhard Ro-
senhäger kann sogar auf eine
80-jährige Mitgliedschaft zu-
rückblicken.

Die Jubilare können sich
noch gut an ihren ersten Auf-
tritt in ihrem Chor erinnern.
Bei Astroth und Westerwelle
war das eine Weihnachtsfeier
für Vertriebene im Milser Krug
am Ende des Jahres 1946. „Wir
haben damals zum SchlussOh,
du Fröhliche gespielt“, berich-
tete Astroth. In den Wirren der
Nachkriegszeit seien es vor al-
lem seine christliche Prägung
und der Chor gewesen, die As-
troth Halt gaben. Zudem gab
es ohnehin schon viel Kontakt
zwischen der Familie und dem
Chor: Schon ein Großvater

Astroths war Chorleiter, ge-
nauso wie ein Onkel und der
Vater.

Wie Astroth zeigt sich auch
Westerwelle davon überzeugt,
dass „Musik emotional be-
rührt und ein schönes Mittel
ist, das Evangelium zu ver-
breiten“. Er sei dankbar für das
Gruppenerlebnis, das der Chor
nach wie vor bietet. Als er das
sagte, streichelte er mit der
Linken über das Flügelhorn,
das er seit seinem ersten Tag
im Chor spielt.

Zehn Jahre vor den beiden
war Rosenhäger dem Chor
beigetreten – „am 2. Weih-
nachtstag 1936“, erinnert sich
der heute 91-Jährige. Heute ist
der rüstige Mann, der in Mil-
se noch immer dort zu Hause
ist, wo er geboren wurde, stolz
darauf, nahezu jedes Bundes-
posaunenfest miterlebt zu ha-
ben. „Bis auf das erste und das
letzte“, räumt er ein. Die Mu-
sik habe ihm nicht nur immer
sehr viel Spaß gemacht, sie ha-
be ihn auch jung gehalten. Die
Tuba ist das Instrument, das
Rosenhäger seit 65 Jahren
spielt. Die Ehrung der Jubila-
re übernahm Bundesposau-
nenwart Klaus-Peter Diehl.

Hans Astroth (li.), Gerhard Rosenhä-
ger und Wilhelm Westerwelle. FOTO: TAREK CHAFIK

Doris von Normann: Farben-
spiele – Spiel mit Farben, 8.00
bis 16.00, Bezirksamt Jöllen-
beck, Amtsstr. 13, Tel. 5 1- 37
43.

Schul- und Stadtteilbiblio-
thek Schildesche, 10.00 bis
13.00, Apfelstr. 210, Tel. 51 24
54.
Nachmittage mit Herz, Wor-
te, Klänge, Sehnsüchte, die das
Herz berühren und Erinne-
rungen wecken, Info-Tel.
3294962, 16.30 bis 18.30,
AWO-Quartierscafé (Wohn-
café), Am Pfarracker 39.

Leben nach Luther – eine
Kulturgeschichte des ev.
Pfarrhauses, Ausstellungser-
öffnung, 9.00 bis 16.00, Ar-
chiv am Bethelplatz, Bethel-
platz 2.
Kunterbunt II, Aquarell-Bil-
der v. Karl-Heinz Wellenbü-
scher, 14.00 bis 17.00, Begeg-
nungszentrum Pellahöhe, An
der Rehwiese 21, Tel. 14 02 40.
Infoabend für werdende El-
tern, Klinik für Gynäkologie
und Geburtshilfe, 19.00, Ev.
Krankenhaus Bielefeld
(EvKB), Cafeteria Gilead I,
Burgsteig 13.

Clemens Kröner und Ulrich
Haufe: Moorleichen aus
Blech, Foto und Filmprojekt:
Oldtimer der 50er und 60er
Jahre entsorgt – vergessen –
wiederentdeckt., 9.00 bis 19.00,
Lenkwerk, Am Stadtholz 24-
26.
Karl-Heinz Wellenbüscher:
Ansichten: 25 Aquarelle, 13.30
bis 17.30, Begegnungszent-
rum Kreuzstraße, Kreuzstr.
19a.
Theaterkurse für theaterbe-
geisterte Kinder, Tel. 133991
od. info@trotz-alledem-thea-
ter.de, 9.00 bis 13.00, bis zum
21.10. Motto: Irgendwie an-
ders f. Kinder v. 6-10 J., Trotz-
Alledem-Theater, Theater-
haus, Feilenstr. 4, Tel. 13 39
91.
Diabetiker-Gesprächskreis,
12 bis 14 Betreuung, 14.30-16
Treffen und Informationen,
Haus der Gesundheit, Niko-
laus-Dürkopp-Str. 5-9.
Drachenbau-Workshop, mit
Art at Work; Anmeld. erbeten
unter (0521) 518537, 13.00 bis
18.00, ehem. Handwerksbil-
dungszentrum Bielefeld
(HBZ), Kleiberweg 3.
Hildegard von Bingen und die
Heilsteine, Anmeld. erbeten
unter Tel. (0521) 98892440 o.
(0521) 31215, 14.00 bis 16.30,
Begegnungszentrum Kreuz-
straße, gr. Saal, Kreuzstr. 19a.

Alexander Hardung: Zeich-
nungen ...was bleibt, 16.30 bis
22.00, Galerie in der Alten
Vogtei, Heeper Str. 442.
Hallenbad Heepen, 12-20.00,
Schlauden 11, Tel. 51 14 65.
Herbstfest und Mitglieder-
versammlung Sozialverband
Ortsverband Bielefeld-Milse,
15.00, Volkshaus Milse, Elver-
disser Str. 36.

Manuela Blees: Ein Potpour-
ri der Fantasie, Malerei in ver-
schiedenen Techniken, 10.00
bis 16.00, Freizeitzentrum
Stieghorst, Glatzer Str. 13-21,
Tel. 5 57 57 40.

¥ Mitte. Das Begegnungs-
zentrum Kreuzstraße 19a der
Diakonie für Bielefeld bietet
am Montag, 17. Oktober, um
14 Uhr im Großen Saal einen
Vortrag zum Thema: „Hilde-
gard von Bingen und die Heil-
steine“ an. Anmeldung unter
Telefon (05 21) 3 12 15 oder
98 89 24 40.

¥ Gadderbaum. In der Mar-
tini-Kirchengemeinde können
Interessierte das Malen mit
Acrylfarben lernen. Am Sams-
tag, 22. Oktober, sind noch
Plätze frei. Anmeldungen
nimmt Heike Linnenbrügger,
Tel. 14 11 08, entgegen. Wei-
tere Termine: www.martini-
gadderbaum.de
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